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Preis der Bauindustrie Sachsen zum 13. Mal verliehen 
 
Der Bauindustrieverband Ost e. V. (BIVO) hat zum 13. Mal den „Preis der Bauindustrie Sach-
sen“ für herausragende Abschlussarbeiten im Bereich des Bauingenieurwesens und der Ar-
chitektur verliehen. Die Auszeichnung erfolgte coronabedingt im Rahmen der verbandsinter-
nen Sitzung des Ausschusses für Personalentwicklung am 14. Oktober 2020 in Leipzig. 
 
„Der Preis ist für den Bauindustrieverband ein bedeutender Baustein zur Förderung des 
Nachwuchses der Bauwirtschaft“, betont BIVO-Präsident Wolfgang Finck und freut sich mit 
den Preisträgern. Die Fachkräftesicherung gehöre neben der Digitalisierung zu den großen 
Herausforderungen der Branche. „Zusätzlich zu den demografischen Entwicklungen spüren 
wir zunehmend, dass die Bereitschaft nachlässt, unter den besonderen Bedingungen des 
Bauens zu arbeiten. Die Prämierung von Abschlussarbeiten ist dabei nur ein Baustein, die 
Vielseitigkeit des Bauens zu betonen und das Image der Branche zu pflegen“, so Finck. 
 
Der BIVO-Präsident bemerkt, dass in den Bauunternehmen interessante und anspruchsvolle 
Betätigungsfelder mit hervorragenden beruflichen Perspektiven für den Berufsnachwuchs 
warteten. Um als Branche im Wettbewerb mit anderen Industriezweigen attraktiver zu wer-
den, müsse es gesamtgesellschaftlich gelingen, dass der Bauberuf und die Bedeutung der 
Baukultur für die Gesellschaft wieder positiver wahrgenommen werden. 
 
Der „Preis der Bauindustrie Sachsen 2020“ im Teilbereich Bauingenieurswesen wurde ver-
liehen an Iurii Vakaliuk für seine Masterarbeit zum Thema „Konzeptionelle Entwicklung 
für die Anordnung von modularen textilbewehrten Makrozellen“. Im Teilbereich Archi-
tektur gewann Robert Bretschneider den Preis für seine Diplomarbeit zum Thema „Rad-
rennbahn Dresden-Reick“. Herr Vakaliuk und Herr Bretschneider studierten beide an der 
Technischen Universität Dresden. 
 
Zur Begründung führt Finck aus: „Die Arbeit im Bereich Bauingenieurswesen zeigt ein sehr 
gutes Konzept zur Reduzierung der Gesamtbaukosten, insbesondere zur Verringerung des 
Materialvolumens von Beton, auf. Die Architekturarbeit beschreibt den Entwurf einer moder-
nen Sportanlage, die Strahlkraft für die Landeshauptstadt Sachsens besitzt und den Fahr-
radverkehr fördern sowie den Radsport in der Region prägen kann. Zwei ganz ausgezeich-
nete Arbeiten, die des Sächsischen Baupreises würdig sind.“ 
 
Der alle zwei Jahre ausgelobte „Preis der Bauindustrie Sachsen“ ist mit 2.000 Euro dotiert. 

Der Bauindustrieverband Ost e. V. vertritt die Interessen von 260 Bauunternehmen mit 
20.000 Beschäftigten in den Ländern Berlin, Brandenburg, Sachsen und Sachsen-Anhalt. 
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